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Vorwort 
 

Seit über 30 Jahren sind unter dem Dach der LIGA alle Spitzenverbände der Freien Wohlfahrtspflege 
des Landes Sachsen-Anhalt organisiert, die Arbeiterwohlfahrt, der Caritasverband für das Bistum 
Magdeburg, der PARITÄTISCHE, das Deutsche Rote Kreuz, das Diakonische Werk Evangelischer Kirchen 
in Mitteldeutschland und der Landesverband Jüdischer Gemeinden. Gemeinnützig und freiwillig 
kümmern sich über 65.000 Mitarbeitende unserer Einrichtungen und Dienste sowie mehr als 30.000 
Ehrenamtliche um Kinder, Jugendliche und Familien, Menschen im Alter, Menschen mit Behinderung 
sowie sozial benachteiligte Menschen. 

Die Verbände der Freien Wohlfahrtspflege im Land Sachsen-Anhalt sowie die angeschlossenen Träger 
wurden im Jahr 2020 von der weltweiten Corona-Pandemie überrascht. Die Pandemie bestimmte den 
Inhalt und die Form der verbändeübergreifenden LIGA-Zusammenarbeit. 

Die Arbeit der Geschäftsstelle wurde im Jahr 2020 vom Vorstandsvorsitzenden Wolfgang Schuth vom 
AWO Landesverband und von den stellvertretenden Vorsitzenden, Klaus Skalitz vom Caritasverband 
für das Bistum Magdeburg e. V. und OKR Christoph Stolte von der DIAKONIE Mitteldeutschland, 
begleitet. Da Herr Schuth Mitte des Jahres seine berufliche Funktion bei der AWO altersbedingt verließ, 
übernahm Frau Schünemann von der AWO die organisatorischen Aufgaben des 
verbändeübergreifenden Austauschs der LIGA für Herrn Schuth. 

 

 

Verabschiedung Wolfgang Schuth: (v. l. n. r.) Antje Ludwig, Steffi Schünemann, Igor Pissetski, Hendrik Hahndorf, Max 
Privorozki, Wolfgang Schuth, Gudrun Dreßel, Manuela Knabe-Ostheeren, Cornelia Piekarski, Christoph Stolte, Katja Fischer, 
Dr. Carlhans Uhle, Monika Schwenke 
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Organigramm der Geschäftsstelle der LIGA 
 

Mitgliederversammlung 

 

 

Vorstand 

Vorstandsvorsitzender: Wolfgang Schuth 

 

Landesgeschäftsstelle 

Geschäftsführung 
Manuela Knabe-Ostheeren 

Allgemeine Verwaltung 
Birgit Westphal 

Sekretariat  
Kathrin Wedekind 

 

Fachausschüsse  Landesstelle für Suchtfragen im Land 
Sachsen-Anhalt 

• Altenhilfe und Gesundheit 
• zur Stärkung der Teilhabe und 

Selbstbestimmung von Menschen 
mit Behinderungen  

• Kinder- und Jugendhilfe 
• Migration 
• Koordinierungskreis Sucht 
• Sozialpolitik und -wirtschaft 

 • Referat Suchtprävention 
Helga Meeßen-Hühne 
Jaqueline Lingner 
 

• Referat Koordination 
Suchtkrankenhilfe 
Janine Krügel 
 

• Sekretariat 
Melanie Hoffmann 

   

Arbeitsgruppen  Agentur zur Vermittlung und zum 
Aufbau von Angeboten zur 
Unterstützung im Alltag für 

Pflegebedürftige 

• Projektkoordination 
Sandra Rust/Marie Bierstedt 

• Beratung 
• Freiwilligendienste 
• Müttergenesung 
• Psychosoziale Beratung, Frauen 

und Familie 
• Schulsozialarbeit 
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LIGA-Vorstand 
 

Politische Arbeit 
Aufgrund der weltweiten Coronapandemie änderten sich die Inhalte und die Formate der 
verbandsübergreifenden LIGA-Zusammenarbeit schlagartig.  

Bevor die steigenden Coronazahlen in Sachsen-Anhalt dazu führten, dass es zu Einschränkungen kam, 
verständigten sich die Verbände auf eine Kommunikationsform per Telefon- und Videokonferenzen, 
benannten die Personen, die an dem Sachverständigenrat zur Begleitung des Pandemieeinsatzstabs 
des Landes teilnehmen sollten, legten die verbändeübergreifende Kommunikationsstruktur zum 
Thema „Pandemie“ fest und nahmen Kontakt zum Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration auf, 
um auf die Themen der Verbändeträgerschaft und auf die benachteiligten Gruppen aufmerksam zu 
machen und um sich auf ein Format zur weiteren Verständigung zu verabreden.   

In eng getakteten Telefon- und Videokonferenzen im LIGA-Vorstand und auch mit der Ministerin und 
den Staatssekretärinnen des Ministeriums wurden folgende Fragestellungen diskutiert, beantwortet, 
Lösungen herbeigeführt oder kritisch betrachtet: 

• Auswirkungen und Umsetzungsmöglichkeiten der Trägerangebote bei Ausgangssperren und 
Kontakteinschränkungen  

• Kostenübernahme bei Leistungsangebotseinschränkungen in allen Bereichen 
• Bereitstellung von Schutzausrüstung 
• Personalmehrbedarf zur Umsetzung der Einschränkungsmaßnahmen oder bei Personalausfall 

durch Quarantäne 
• Situation von Menschen in teilweise plötzlich schwierigen Lebenssituationen (Wegfall der 

Kinderbetreuung, eingeschränkte Beratungstätigkeiten, keine Beschulung, Situation von 
Alleinerziehenden, Vereinsamung unterschiedlichster Personengruppen, etc.) 

• regionale Kommunikation mit den Gesundheitsämtern 
• Umsetzung der Test- und Impfstrategie 
• Umsetzungen der Lockerungsmaßnahmen 
• Einsatz technischer Hilfsmittel auf allen Ebenen 

Darüber hinaus wurden über die LIGA regelmäßig Hinweise zur Umsetzung der sich ständig ändernden 
Eindämmungsverordnungen in der Trägerschaft gesammelt, zusammengefasst und dem Land zur 
Verfügung gestellt. Begleitet wurde dieser Prozess mit unzähligen Anfragen zu 
Umsetzungsschwierigkeiten in der Trägerschaft gegenüber dem Einsatzstab Pandemie. Eine 
Rückkopplung der Informationen von der Landesregierung erfolgte immer zeitnah gegenüber der 
Verbändestruktur. 

Neben dem Thema „Corona“ wurden die Fachthemen der Fachausschüsse und Arbeitsgruppen durch 
den LIGA-Vorstand eng begleitet und in den regelmäßigen Sitzungen diskutiert. 

Begleitet wurde die politische Arbeit durch die Pressearbeit der LIGA. Insgesamt wurden vier 
Presseartikel veröffentlicht. Insbesondere die Pressemeldungen „Wohlfahrtsverbände erwarten mehr 
Beteiligung und Abstimmung bei Lockerungsmaßnahmen“ fanden ein großes Presseecho.  

Gremientätigkeiten 
Die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege im Land Sachsen-Anhalt e. V. ist in mehr als 35 landesweiten 
Gremien und deren Unterarbeitsgruppen aktiv. Alle Gremien werden regelmäßig wahrgenommen, die 
Inhalte werden in die LIGA-Strukturen geleitet, dort bewertet und dann entsprechend 
weiterbearbeitet.  
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Die LIGA beteiligte sich nicht nur aktiv in den Gremien zur EU-Förderung durch fachliche Beratung, 
sondern übernahm auch die Mitverantwortung für WiSo-Partner-Projekte. So entschied sich die LIGA, 
das WiSo-Partner-Projekt „Blickpunkt: Migrantinnen“ zu unterstützen und im Projektbeirat 
mitzuwirken.   

 

September 2020: Beiratsmitglieder des Projektes "Blickpunkt Migrantinnen" 

Ein Schwerpunkt der Beratungen in den EU-Gremien im Jahr 2020 war die inhaltliche Neuausrichtung 
der EU-Strukturfondsförderung 2021-2027. Intensiv brachte sich die LIGA in den unterschiedlichsten 
Workshops ein und thematisierte die Fortfinanzierung der Schulsozialarbeit und anderer Maßnahmen 
sowie die Chance der Berücksichtigung des Themas „ökologische Nachhaltigkeit“ auch im sozialen 
Bereich im Fördersystem und die Verwaltungsvereinfachung der Fonds. 

Hervorzuheben sind für das Jahr 2020 insbesondere die Landesinitiative Alphabetisierung und 
Grundbildung. Zu den Erstzeichnenden zählten neben der LIGA 16 weitere Partnerorganisationen, die 
dazu beitragen, Analphabetismus und seine Auswirkungen in den Fokus der Öffentlichkeit zu tragen 
und damit Betroffene und ihre Angehörigen zu unterstützen. Gelingen soll dies durch gemeinsame 
Aktivitäten der Öffentlichkeits- und Sensibilisierungsarbeit oder im Rahmen von Angeboten 
nachholender Grundbildung. Im Jahr 2020 startete die Landesinitiative nach der Wahl eines Vorstands 
den Versuch, den Austausch noch effektiver zu gestalten. Den Vorsitz übernahm für die Jahre 2020 
und 2021 die LIGA. 
 

Geschäftsstelle 
Im Jahr 2020 wurde die Zusammenarbeit mit den Kreisarbeitsgemeinschaften der Verbände intensiv 
begleitet. So gab es Treffen der LIGA-Geschäftsführung mit den Kreisarbeitsgemeinschaften im 
Salzlandkreis, Halle, Saalekreis und Anhalt-Bitterfeld. Thematisch wurden immer die Landesaktivitäten 
vorgestellt. Dabei wurden jeweils intensiv die Themen „Subsidiarität“, „Eigenanteile“, 
„Bundesteilhabegesetz“, „Kinderförderungsgesetz“ und „Ehrenamtsgewinnung“ diskutiert.  
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Januar 2020: Kreisarbeitsgemeinschaft im Salzlandkreis 

Die Geschäftsstelle der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege stellte 2016 einen Antrag auf Förderung für 
ein fünfjähriges Modellprojekt zum Aufbau niedrigschwelliger Betreuungs- und Entlastungsangebote 
in Sachsen-Anhalt „Agentur AUiA“. Die Geschäftsstelle befasste sich daher auch im Jahr 2020 mit der 
personellen und verwaltungstechnischen Leitung des Projektes. 

Anfang 2020 wechselte die LIGA-Geschäftsstelle planmäßig den IT-Dienstleister. Aufgrund der just 
dann einsetzenden Coronapandemie erforderte das Zusammenkommen der Partner eine intensive 
Begleitung. Hinzu mussten für die verbandsübergreifende Kommunikation schnelle technische 
Möglichkeiten gefunden und nutzbar gemacht werden, um trotz der Kontaktbeschränkungen im engen 
Austausch zu bleiben. Schnell wurden Telefon- und Videokonferenztools angeschafft und genutzt. 
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Berichte der Fachausschüsse 
 

Fachausschuss „Altenhilfe und Gesundheit“ 
Vorsitz: 

Kristin Heyse, DRK Landesverband Sachsen-Anhalt e. V./Petra Weber, AWO Landesverband 
Sachsen-Anhalt e. V. 

 
Die Aktivitäten im Bereich „Altenhilfe und Gesundheit“ waren im Jahr 2020 zu großem Anteil auf das 
Pandemiegeschehen ausgerichtet.  
Die Refinanzierung der Leistungen in der stationären, teilstationären und ambulanten Pflege ist durch 
das Krankenhausentlastungsgesetz gesichert worden. Allerdings wurden Ausfälle bei den 
Investitionskosten nicht erstattet. Der Bund hat diesbezüglich auf die Regelungskompetenz der 
einzelnen Länder verwiesen. Auf Landesebene hat die LIGA frühzeitig auf diese Finanzierungslücke 
hingewiesen und Unterstützung eingefordert. Die Landesregierung hat die finanzielle Unterstützung 
der Träger abgelehnt. Positiv ist, dass das Land Sachsen-Anhalt die Erhöhung der einmaligen 
Sonderleistung nach § 150 a SGB XI (Coronaprämie) beschlossen hat.  
Zur Begleitung des Pandemiegeschehens wurden feste Gespräche mit der Fachebene des 
Sozialministeriums vereinbart. Dort wurden u. a. Eckpunkte für Hygienekonzepte in der Tagespflege 
und in der offenen Altenhilfe auf kurzem Wege abgestimmt. Die Gespräche waren und sind gerade vor 
dem Hintergrund von diversen Fragestellungen und Problemmeldungen aus der Praxis im 
Zusammenhang mit Änderungen der Eindämmungsverordnung, der Realisierung der Antigen-
testungen und der Umsetzung der Corona-Impfungen von Bedeutung.  
 
Die LIGA-Verbände beteiligten sich seit 2018 an den Verhandlungen zum Pflegeberufereformgesetz 
(PflBG). Die Verbände konnten sich in unterschiedlichen Arbeitsgruppen in Zusammenarbeit mit allen 
notwendigen Partnern der Reform des Pflegeberufegesetzes inkl. der damit verbundenen 
Verordnungen zur Finanzierung und zu Ausbildungs- und Prüfungsverordnungen einbringen. Zur 
Begleitung des Prozesses wurde innerhalb des Fachausschusses „Altenhilfe“ schon 2019 eine AG 
„Pflegeberufereformgesetz“ gebildet.  
Im Rahmen von Stellungnahmen und der Mitarbeit in den Arbeitsgruppen hatte die LIGA die 
Möglichkeit, an mehreren Verordnungen mitzuwirken. Hier seien u. a. die Finanzierungsverordnung, 
die Verordnung über die Geeignetheit von Einrichtungen zur Durchführung der praktischen Ausbildung 
sowie die Verordnung über die Pflegeschulen genannt. Darüber hinaus fanden seit März 2019 in 
wöchentlichen Abständen die Verhandlungen der Ausbildungsbudgets für die Träger der praktischen 
Ausbildung (TdpA) statt. Die Vertreterinnen und Vertreter der LIGA-Verbände arbeiteten in diesem 
Prozess eng mit der Krankenhausgesellschaft zusammen. Die LIGA hat eine Empfehlung zu 
Erstattungen von Trägern der praktischen Ausbildung (TdpA) und weiterer Einsatzstellen für (externe) 
Praxiseinsätze im Rahmen der Pflegeausbildung erarbeitet. Zudem wurden die Verhandlungen zum 
Ausbildungsbudget 2022/2023 vorbereitet. Und es wurden zwei Vertreterinnen in das Fachgremium 
des Landes zum Aufbau von Kooperationsbeziehungen in der Pflegeausbildung gemäß § 54 PflBG 
entsandt, welches erstmalig Mitte 2020 tagte. 
 
Intensiv wurde mit den Krankenkassen im Jahr 2020 über die Vergütung im Bereich der häuslichen 
Krankenpflege (HKP) verhandelt. Die Leistungen für Grundpflege, hauswirtschaftliche Versorgung, 
Haushaltshilfe und sonstige Leistungen der Behandlungspflege wurden um ca. 15 Prozent gesteigert. 
Die Neuregelung im SGB V zur Tarifanerkennung macht eine Veränderung der bestehenden Verträge 
und Vergütungsanlagen notwendig. Vorerst wurde eine Evaluation vereinbart, um zu erkunden, ob die 
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angestrebten Steigerungen auch umgesetzt werden können. Letztlich konnte auf der Basis der 
Evaluation zum 01.07.2020 eine Steigerung um acht Prozent erreicht werden. Aufgrund der 
Änderungen der Richtlinie der häuslichen Krankenpflege fanden dann folgende Verhandlungen zu den 
neuen Leistungen statt. Die LIGA hat vor dem Hintergrund der fachlich notwendigen Kenntnisse und 
des Zeitumfangs eingebracht, folgende Leistungen aus der Behandlungsgruppe (BG) I in die BG III zu 
verschieben: Ablegen von stützenden und stabilisierenden Verbänden, An- oder Ablegen von 
Bandagen und Orthesen, Positionswechsel Dekubitusbehandlung und als neue Leistung die 
interstitielle Glukosemessung. Bisher konnten die Verbände diese Forderungen noch nicht 
durchsetzen, da der Leistungsträger (LT) insbesondere die neuen Leistungen nicht mit einem 
Fachkrafteinsatz verbindet. 

Übergreifende Themen zur Pflege, z. B. Fachkräftemangel in der Pflege, begleiteten die LIGA-Verbände 
in den installierten Arbeitsgruppen und Gremien des Landes, wie beim Runden Tisch Pflege oder im 
Rahmen des Fachkräftesicherungspaktes. Insbesondere die Pandemiesituation führte zu einer erneut 
verstärkten Diskussion zu diesem Themenfeld. 

Die Mitglieder des Fachausschusses sind in folgenden landesweiten Gremien aktiv: 

• Landespflegeausschuss 
• geschäftsführender Landespflegeausschuss 
• Runder Tisch „Pflege“ 
• Arbeitskreis „Pflege“ 
• Kooperationsgremium 
• Netzwerk „Hygiene Sachsen-Anhalt“ („HYSA“) 
• Rahmenvertragsverhandlungen - ambulant 
• Rahmenvertragsverhandlungen - ambulant - Arbeitsgruppe 2 
• Rahmenvertragsverhandlungen - stationär 
• Arbeitsgruppe „Pflegeberufegesetz“ 
• Steuerungsgruppe „Agentur zur Vermittlung und zum Aufbau von Angeboten zur 

Unterstützung im Alltag für Pflegebedürftige (Agentur „AUiA“) 
• Landespflegesatzkommission (LPSK) 
• Landespflegesatzkommission – Unterarbeitsgruppe „Tagespflege“ (UAG „TPF“) 
• Landespflegesatzkommission – Unterarbeitsgruppe „stationär“ (UAG „STAT“) 

 

Fachausschuss „zur Stärkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit 
Behinderungen“ 

Vorsitz: 
Tino Grübel, Diakonie Mitteldeutschland/Ralf Hattermann, Der PARITÄTISCHE Sachsen-Anhalt e. V. 

 
Thematisch stand 2020 die Eingliederungshilfe erneut unter der Maßgabe des Paradigmenwechsels 
von der Fürsorge hin zur selbstbestimmten Teilhabe. Erstmals wurde die Existenz eines 
Leistungsgesetzes („Gesetz zur Stärkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von Menschen mit 
Behinderungen“ – kurz Bundesteilhabegesetz - BTHG) für die Fachleistungen der Eingliederungshilfe 
geschaffen, welches seit 2016 schrittweise bis zum Beginn 2023 umzusetzen ist. Das Gesetz wird in 
vier Reformstufen umgesetzt und löst z. B. deutliche Änderungen im Schwerbehindertenrecht, im SGB 
IX, im Verfahrensrecht, im Vertragsrecht der Eingliederungshilfe etc. aus. Dabei erfordert insbesondere 
das Herauslösen der Eingliederungshilfeleistungen aus der Sozialhilfe ein komplexes Paket an 
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Schnittstellenklärungen sowie Verfahrensregelungen und führt zu einem strukturellen Wandel der 
Eingliederungshilfe.  
Unter Einbindung der Praxis konnte 2019 der „Rahmenvertrag des Landes Sachsen-Anhalt zur 
Erbringung von Leistungen der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen nach § 131 Abs. 
1 SGB IX“ durch alle Vertragspartner unterzeichnet werden und folglich zum 1. Januar 2020 mit einer 
Übergangsregelung bis 31. Dezember 2021 in Kraft treten. Nach Unterzeichnung des Rahmenvertrags 
galt es weiterhin für die Verbände, gemeinsam als LIGA zahlreiche Detailfragen zur Umsetzung, sowohl 
mit den Mitgliedern der Verbände als auch mit der Leistungsträgerseite, zu besprechen und zu klären. 
Nach Beschluss des LIGA-Vorstandes werden seit November 2019 in den bestehenden Gremien des 
Fachausschusses die durch die Verbände benannten Leistungserbringervertretungen einbezogen. 
Gleiches gilt für die Vor- und Nachbereitung der Sitzungen der Gemeinsamen Kommission nach § 131 
SGB IX (GK 131), die direkt nach der Unterzeichnung gebildet wurde. Mitglieder auf 
Leistungsträgerseite sind die Vertreterinnen und Vertreter des Ministeriums für Arbeit, Soziales und 
Integration, der Sozialagentur und des Ministeriums der Finanzen. Mitglieder auf 
Leistungserbringerseite sind die Vertreterinnen und Vertreter der den Rahmenvertrag 
unterzeichnenden Verbände. Ebenso wirkt der Beauftragte der Landesregierung für die Belange der 
Menschen mit Behinderungen mit. 
 
Die Corona-Pandemie stellte auch die Leistungserbringer der Eingliederungshilfe in Sachsen-Anhalt 
seit ihrem Ausbruch vor große Herausforderungen. In fast allen Bereichen konnten ab März 2020 die 
mit dem Leistungsträger vereinbarten Leistungen unter Beachtung von Abstands- und 
Hygienebeschränkungen nicht mehr in gleicher Art und Weise erbracht werden als noch im Jahr zuvor.  
Mit Blick auf die Besonderheit der Lage baten die Leistungserbringer-Verbände den Leistungsträger zu 
Beginn der Pandemie um die verbindliche Zusage, dass für den Fall, dass Einrichtungen der 
Eingliederungshilfe durch behördliche und/oder staatliche Auflagen, Erlasse, Verfügungen und 
Verordnungen geschlossen werden oder mit Betretungsverboten für Menschen mit Behinderungen 
belegt werden, die zwischen Leistungserbringer und Leistungsträger vereinbarten Vergütungen in 
voller Höhe fortgezahlt werden. Es konnte vereinbart werden, dass die Leistungen und Vergütungen 
weiter fortgesetzt und zu 100 Prozent fortgezahlt werden.  
Dennoch mussten die Leistungserbringer zusätzlich in die Lage versetzt werden, sich im Tagesgeschäft 
stets den sich ändernden Bedingungen im Rahmen der Corona-Pandemie anpassen zu können. Die 
Umsetzung von verpflichtenden Abstands- und Hygieneregelungen hatten weitreichende 
Auswirkungen auf die An- bzw. Abwesenheit der Klienten in allen Leistungsangeboten. Darüber hinaus 
blieben die Berücksichtigung des Leistungsträgers für entsprechende zusätzliche Aufwendungen im 
Bereich der Personal- und Sachkosten bisher im Vergleich zu den Regelungen des 
Erstattungsverfahrens im Rahmen des Pflege-Rettungsschirms weit zurück. 
Im Rahmen von regelmäßig stattfindenden Telefonkonferenzen zwischen Leistungsträger- und den 
Leistungserbringerverbänden auf der Arbeitsebene wurden kontinuierlich aktuelle Themen und 
Problemlagen hinsichtlich der pandemischen Auswirkungen auf die Leistungen der Eingliederungshilfe 
durchgeführt. 
 
Darüber hinaus nahm die LIGA ihren Sitz im Landesbehindertenbeirat als sachverständiges Mitglied 
regelmäßig und aktiv wahr. Die Themen des Landesbehindertenbeirates wurden in den 
Fachausschusssitzungen berichtet und beraten.  
Die Themenvielfalt im Bereich der Eingliederungshilfe beinhaltet zunehmend viele Schnittstellen zu 
anderen Themenfeldern der LIGA. Die Zusammenarbeit und der Austausch mit anderen 
Fachausschüssen, Arbeitsgruppen sowie der Landesstelle für Suchtfragen wurden durch den 
Fachausschuss gewährleistet.  
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Fachausschuss „Kinder- und Jugendhilfe“ 
Vorsitz: 

Rebecca Kutz, AWO Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
 

Auch die Arbeit im Fachbereich „Kinder- und Jugendhilfe“ war im Jahr 2020 intensiv durch die Corona-
Pandemie geprägt. Die LIGA-Verbände setzten sich frühzeitig für eine Weiterfinanzierung der Bereiche 
ein, da sie gerade in dieser Zeit ein sehr wichtiges Angebot alternativ erbringen mussten. Auch die Mit-
gestaltung der Bereiche, die unter Pandemiebedingungen weiter geöffnet blieben bzw. in 
Notbetreuung erfolgten, machten einen Großteil der Arbeit aus sowie die sozialanwaltschaftliche 
Vertretung der Kinder, Jugendlichen und Familien, die in besonderer Weise unter den Beschränkungen 
der Pandemie litten. Dafür pflegte die LIGA mit dem Sozialministerium einen engen schriftlichen und 
mündlichen Austausch.  
 
Die Ausgestaltung des Kinderförderungsgesetzes (KiFöG), insbesondere unter dem Aspekt der 
Finanzierung, beschäftigte die LIGA-Verbände auch im Jahr 2020, da sich die KiFöG-Umsetzung in den 
Landkreisen unterschiedlich gestaltete. Die Art der Finanzierung sowie die unterschiedlichen 
Anerkennungen der Kosten und damit der Qualität bestimmten den Diskussionsprozess fortlaufend. 
Die LIGA-Verbände beobachten zudem mit Besorgnis die „Rekommunalisierungstendenzen“ in den 
Landkreisen.  
Auch im Jahr 2020 tagte die Schiedsstelle nach § 78 g SGB VIII nicht häufig genug, um dem großen 
Verfahrensaufkommen gerecht zu werden. Auf Verhandlungen müssen die Träger inzwischen drei 
Jahre warten. Von einer Rechtssicherheit, wie sie die Schiedsstelle herstellen soll, ist der Bereich 
„Kindertagesbetreuung“ weit entfernt. Auf diesen Umstand hat die LIGA das Land mehrfach 
aufmerksam gemacht. Eine höhere Verfahrenshäufigkeit steht allerdings noch aus. 
 
Darüber hinaus gewann das Gesetz zur Weiterentwicklung der Qualität und zur Teilhabe in der 
Kindertagesbetreuung (KiQuTG) im Jahr 2020 erneut an Bedeutung für die LIGA-Arbeit. Die von der 
LIGA aufgestellten Anforderungen für Sachsen-Anhalt im Rahmen des KiQuTGs lagen vordergründig in 
der Personalschlüsselverbesserung in den Kindertageseinrichtungen. Dem ist das Land mit einer 
Fachkräfteoffensive für Erzieherinnen und Erzieher des Landes, einer Förderung von 
Quereinsteigenden, dem Einsatz von Praxisanleiterinnen und -leitern sowie nach Schulgeldfreiheit für 
Erziehungsberufe nachgekommen. Die für diesen Punkt zur Verfügung gestellten Mittel sind allerdings 
viel zu gering als das diese Investition in zukünftige Fachkräfte den tatsächlichen Fachkräftebedarf des 
Landes abfedern kann. Erwähnt werden muss auch, dass die finanzierungsintensivsten 
Förderungspunkte in Sachsen-Anhalt nicht zu den qualitäts- und teilhabesteigernden Punkten aus dem 
Gesetz gehören. Neben der Finanzierung der Förderung von Tageseinrichtungen mit besonderen 
Bedarfen, die schon mit der KiFöG-Novellierung 2019 beschlossen wurde, fließt ein Großteil der 
Bundesmittel in eine zweijährige auf den Hort erweiterte Geschwisterermäßigung. 
Im Rahmen einer Anhörung nahm die LIGA zum Entwurf der Verordnung über das Verfahren der 
Erstattung von Einnahmeausfällen aufgrund von nicht erhobenem Schulgeld und der Verarbeitung von 
Daten nach § 18 f Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 Satz 3 des Schulgesetzes Stellung. 
 
Mit dem am 14. November 2019 im Bundestag beschlossenen und am 20. Dezember 2019 durch den 
Bundesrat bewilligten Masernschutzgesetz soll erreicht werden, dass vor allem die Jüngsten in unserer 
Gesellschaft vor dieser Erkrankung geschützt werden. Nach Verabschiedung des Gesetzes ist dieses 
zum 1. März 2020 in Kraft getreten. Das Land hatte die Möglichkeit, Verfahren zu regeln und 
Empfehlungen auszusprechen, um die Gesetzesausführung auch in der Kürze der Zeit für die Praxis 
umsetzbar zu gestalten. Die LIGA empfahl, die Verankerung der Überprüfung des Impfstatus bei den 
staatlichen Gesundheitsbörden anzusiedeln. Eine Möglichkeit, die das Land durchaus hätte so 
ausgestalten können. Bis heute jedoch ist die jeweilige Einrichtungsleitung für die Überprüfung 
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zuständig, wofür sie fachlich nicht ausgebildet ist und die stark sanktioniert wird, sollte eine 
Entscheidung falsch getroffen werden. (Die LIGA-Position ist auf der LIGA-Homepage einsehbar.) 
 
Seit Jahren setzen sich die LIGA-Verbände mit den Aufgabenbereichen der Fachberatung auseinander. 
So wie jedes Kind ein Recht auf Bildung, Erziehung und Betreuung hat, hat jede Fachkraft in der 
Kindertageseinrichtung ein Recht auf pädagogische Fachberatung. Die sich verändernden 
Lebenswelten von Kindern, ein sich ständig veränderndes System der Kindertagesbetreuung, aber 
auch die gesellschaftlichen Änderungen benötigen adäquate und fachliche Beratung und Begleitung. 
Nach intensiver Diskussion konnte 2020 eine LIGA-Position zur Aufgabenvielfalt der Fachberatung und 
der strukturellen Verankerung von Fachberatung veröffentlicht werden. Die Kernforderungen darin 
sind eine verbindliche Fachberatung von einer Vollzeit-Beratung auf 1.200 Kindern sowie die Freiheit, 
aus einer Vielfalt von Fachberatung wählen zu können. Hierfür wurden die Vor- und Nachteile der 
Fachberatungen beim freien und beim örtlichen Träger der öffentlichen Jugendhilfe voneinander 
abgegrenzt. (Die LIGA-Position ist auf der LIGA-Homepage einsehbar.)  
 
Für den Bereich „Hilfen zur Erziehung“ haben sich die LIGA-Verbände 2020 mit der Thematik der 
Barbeträge beschäftigt. Barbeträge sind die Taschengeldbeträge, die in der stationären Kinder- und 
Jugendhilfe gezahlt werden, die seit den neunziger Jahren nicht verändert wurden. Gleichsam stieg 
der absolut berechtigte Anspruch der Fachwelt, jungen Menschen in der stationären Kinder- und 
Jugendhilfe einen möglichst haushaltsnahen Rahmen zu geben, wie ihn andere junge Menschen auch 
genießen. Die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege schlug daher einen neuen Ansatz zur 
Taschengeldberechnung vor. Da der Taschengeldanspruch für junge Volljährige sich an dem Regelsatz 
bemisst (27 Prozent) und damit eine jährliche Anpassung erfolgt, sollte der Taschengeldanspruch der 
jungen Volljährigen auch als Ausgangspunkt zur Berechnung des Taschengeldanspruches der unter 18-
Jährigen genutzt werden. Dies stellt eine Dynamisierung sicher. Das Land nahm diese Positionierung 
unversehens auf. (Die LIGA-Position ist auf der LIGA-Homepage einsehbar.)  
 
Die SGB VIII-Reform stellt eine große Veränderung im Bereich der Kinder- und Jugendhilfe dar. Die 
fachliche und inhaltliche Auseinandersetzung mit den geplanten Änderungen sind für die Kinder, 
Jugendlichen und jungen Menschen im Land und damit auch für die Träger der LIGA der Freien 
Wohlfahrtspflege von herausragender Bedeutung.  In dem ersten Referentenentwurf zum neuen 
Gesetz zur Stärkung von Kindern und Jugendlichen (Kinder- und Jugendstärkungsgesetz – KJSG) 
erkannten die Verbände erste gelungene Signale, die aufgrund der politischen Diskussionen in den 
vergangenen Jahren aufgegriffen wurden. Gleichzeitig musste jedoch festgestellt werden, dass das 
Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) für das Anhörungsverfahren 
der Länder, des Bundes- und der Fachverbände nur noch kurze Zeitfristen vorsah. Dennoch konnte die 
LIGA im vierten Quartal des Jahres dem Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration erste Hinweise 
zum Entwurf zuarbeiten, die sich auf die Säulen „Besserer Kinder- und Jugendschutz“, „Stärkung von 
Kindern und Jugendlichen, die in Pflegefamilien oder in Einrichtungen der Erziehungshilfe 
aufwachsen“, „Hilfen aus einer Hand für Kinder mit und ohne Behinderung“, „Mehr Prävention vor 
Ort“ und „Mehr Beteiligung von jungen Menschen, Eltern und Familien“ konzentrierten.  
 
Die Mitglieder des Fachausschusses „Kinder- und Jugendhilfe“ sind zudem in folgenden 
Landesgremien aktiv: 

• Landespräventionsrat 
• Allianz für Kinder  
• Beirat „Vernetzungsstelle Kita – und Schulverpflegung“ unter Federführung der 

Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e. V. 
• Expertenrunde KiFöG 

 

https://www.liga-fw-lsa.de/wp-content/uploads/2020/02/02-04-Umsetzungsempfehlungen-Masernschutzgesetz.pdf
https://www.liga-fw-lsa.de/wp-content/uploads/2020/07/20-06-LIGAPositionFachberatung-KiTa.pdf
https://www.liga-fw-lsa.de/wp-content/uploads/2020/07/20-07-06-LIGA-Position-Barbetr%C3%A4ge-HZE.pdf
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Fachausschuss „Migration“ 
Vorsitz: 

Antje Roloff, DIAKONIE Mitteldeutschland 
 

Zum Jahresbeginn startete der Fachausschuss „Migration“ mit der landesweiten Fachtagung „Hand in 
Hand - Migrationsberatung in der Kooperation mit den Regeldiensten“, die von über 90 
Teilnehmenden wahrgenommen wurde. 
Im Rahmen der Fachtagung wurden Schnittstellen der einzelnen Beratungsdienste der psychosozialen 
Beratungsstellen (Schwangerschaftsberatungsstellen, Ehe-, Erziehungs-, Familien- und 
Lebensberatungsstellen, Suchtberatungsstellen sowie Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen) zu 
den Migrationsberatungsstellen deutlich gemacht und eine engere Zusammenarbeit angeregt. 
Expertinnen aus den Beratungsstellen standen mit ihren spezifischen Angeboten als 
Gesprächspartnerinnen zur Verfügung, um Kompetenzen zu bündeln, aber auch um Voraussetzungen 
für eine gelingende Kooperation auszuloten. Der Bedarf nach einem geförderten Programm zum 
Videodolmetschen, um eine bessere Teilhabe zu ermöglichen, wurde deutlich. 
Eine Gesprächsrunde mit der Integrationsbeauftragten, Susi Möbbeck, mit der Abteilungsleiterin des 
Innenministeriums, Christa Dieckmann, und mit dem Leiter der Außenstelle des Bundesamtes für 
Migration und Flüchtlinge (BAMF) in Halberstadt, Marcus Haase, ergab Aussagen zu den aktuellen 
Herausforderungen: Umsetzung des Fachkräfteeinwanderungsgesetzes, Umgang mit Abschiebehaft, 
lange Unterbringungszeiten in der Erstaufnahme und im BAMF anstehende Widerrufsverfahren für in 
2016 anerkannte Flüchtlinge. Darüber hinaus stellte die Rechtsanwältin Dr. Hannah Tewocht die 
Gesetzesänderungen des migrationspolitischen Gesetzespaketes vor und ging detailliert auf die 
Änderungen zur Ausbildungs- und Beschäftigungsduldung und zum Zweiten Gesetz zur besseren 
Durchsetzung der Ausreisepflicht ein. 

Die Corona-Pandemie wirkte sich erschwerend sowohl auf die Lebensbedingungen der Zielgruppen 
der Migrationsberatung als auch auf die Beratungsdienste selbst aus.  
Dies betraf sowohl die Wohnbedingungen in Landeserstaufnahmeeinrichtungen und in 
Gemeinschaftsunterkünften, die Bedingungen des Homeschoolings für Kinder und Jugendliche 
zugewanderter Familien als auch viele vornehmlich im Helferbereich tätige Migrantinnen und 
Migranten, deren Jobs wegbrachen. Außerdem war die Erreichbarkeit der Behörden (Jobcenter, 
Ausländerbehörden, Sozialämter u. a.) über lange Zeit nicht oder nur eingeschränkt gegeben. Der 

Referentinnen und Referenten der Fachtagung 
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Familiennachzug für Geflüchtete kam durch die Reisebeschränkungen komplett zum Erliegen und 
wurde durch zum Teil sehr lange Wartezeiten bei den Botschaften erschwert.  
Für die Migrationsfachdienste ergaben sich im ersten Lockdown große Herausforderungen bei der 
Umstellung des Beratungsalltags von der Face-to-Face-Beratung auf Einzelfallberatung per E-Mail, 
Telefon und online. Diese war gekennzeichnet von der Erstellung und Verteilung von Informationen 
für die Klientinnen und Klienten, der Suche nach geeigneten digitalen Tools zur Beratung, der 
Erarbeitung und Umsetzung von Hygieneplänen und der Umorganisation des Beratungsalltags weg von 
offenen Sprechstunden hin zu Terminberatung. Auch auf die Durchführung von Gruppenangeboten 
wirkten sich die Beschränkungen aus. Bis auf wenige Veranstaltungen, die sich im digitalen Raum 
durchführen ließen, mussten Angebote im analogen Raum unterbleiben. Die Migrationsfachdienste 
bewiesen oftmals viel Kreativität und Flexibilität, um sich weiterhin für die Belange der Zielgruppen 
einsetzen zu können. 
Um die vielen Anfragen bedienen zu können, verlagerte auch der Fachausschuss seine Treffen in den 
digitalen Raum. 
 
Die Erhöhung der Landesförderung für die Mitarbeitenden in der gesonderten Beratung und 
Betreuung nach dem Landesaufnahmegesetz (GBB) in der Haushaltsplanung 2020/21 stellte einen 
weiteren Schwerpunkt im Berichtsjahr dar. Seit über zehn Jahren hatte sich der Festbetrag zur 
Förderung der GBB nicht erhöht. Damit waren die Eigenanteile der Träger in den letzten Jahren stark 
angestiegen. Die Forderung nach einer auskömmlichen Landesförderung und deren Aufnahme in den 
Haushaltsplan 2020/21 richtete die LIGA seit 2019 kontinuierlich an das Innenministerium und später 
auch an die Mitglieder des Landtagsausschusses für Inneres und Sport. Nach intensiver politischer 
Auseinandersetzung konnte eine Erhöhung der Förderung bereits ab 2020 erreicht werden. Es gelang, 
die Erhöhung pro ganzjährig besetzter Stelle auf nun 54.880,- Euro zuzüglich Sachkosten in Höhe von 
5.488,- Euro durchzusetzen, was einem Anstieg um 24 Prozent entspricht. Es ist der guten Kooperation 
mit dem Innenministerium (MI) zu verdanken, dass dieses nach einem vergaberechtlich zulässigen 
Weg suchte, dass die Erhöhungen nicht erst mit der jeweils nächsten Ausschreibung greifen. Am 
30.09.2020 trat hierzu die 4. Änderungsverordnung der Aufnahmegesetzgebührenverordnung 
(AufnGAVO) rückwirkend zum 01.07.2020 in Kraft. Ergänzend regelt ein Erlass das Prüfverfahren zur 
Erhöhung bei laufenden Verträgen. Als erste Kommunen haben die Landeshauptstadt Magdeburg und 
der Landkreis Harz ihre Verträge rückwirkend ab 01.07.2020 angepasst. Damit ist es gelungen, die 
Träger von einem großen Teil der Eigenanteile zu entlasten.  
Die LIGA-Verbände bleiben bezüglich einer Dynamisierung der Mittel im Gespräch mit dem MI. 
 
Schon 2019 brachte sich die LIGA intensiv in die Erstellung eines Landesintegrationskonzeptes ein. Im 
zweiten Halbjahr legte das Land dann den zweiten Entwurf des Konzeptes vor. Die LIGA-Verbände 
nutzten die Gelegenheit und brachten erneut fachliche Hinweise zu kritischen Fragen und 
Änderungsvorschläge ein. Diese betrafen z. B. die Teilhabe am Regelschulsystem für schulpflichtige 
Kinder und Jugendliche in Einrichtungen der Erstaufnahme und die Einrichtung einer unabhängigen 
Beschwerdestelle/Ombudsstelle. Das Konzept wurde Ende 2020 schließlich vom Kabinett beschlossen. 
Es bietet nun die Grundlage für eine erfolgreiche Integrationspolitik und soll zur Förderung des 
interkulturellen Zusammenlebens sowie zum Abbau von Rassismus beitragen. Es bleibt Aufgabe der 
LIGA-Verbände, die Umsetzung des Konzeptes konstruktiv und kritisch im Interesse einer nachhaltigen 
Integration unserer Zielgruppen zu begleiten. 
 
Die Sitzungen des Fachausschusses nutzten die Mitglieder auch für den Fachaustausch mit 
Vertreterinnen und Vertretern von Landesministerien, des Ankunftszentrums Halberstadt des 
Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge (BAMF) als auch mit den Kooperationsprojekten der LIGA. 
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Der Fachaustausch mit dem Ministerium für Inneres und Sport und mit dem Landesverwaltungsamt 
widmete sich Fragen der Finanzierung und Umsetzung der gesonderten Beratung und Betreuung, der 
Kooperation mit den Ausländerbehörden und dem Bereich Rückkehr und Abschiebung. 
Ziel des Austausches mit den Projekten „Beratung migrantischer Arbeitskräfte“ (BemA) und „Faire 
Integration“ (FI), die als WiSo-Partnerprojekte auch in Kooperation mit der LIGA tätig sind, ist eine gute 
Kooperation mit den Migrationsfachdiensten der Verbände und damit die bessere Teilhabe 
migrantischer Arbeitskräfte an den Angeboten der Migrationsberatung. Gerade die Corona-Pandemie 
brachte die z. T. menschenunwürdigen Arbeitsbedingungen für migrantische Arbeitskräfte in der 
Fleischindustrie an die Öffentlichkeit. Im Ergebnis des Fachaustausches vereinbarten einzelne 
Verbände gemeinsame Online-Veranstaltungen.  
 
Zum Ende des Berichtsjahres befasste sich der Fachausschuss mit der Thematik „Gesundheitliche 
Versorgung von Menschen ohne Krankenversicherung“. Hierzu fand ein Austausch mit  Medinetz 
Halle e. V. statt.  Hier wurde ein Konzept zur gesundheitlichen Versorgung von Menschen ohne 
Krankenversicherung und zur Einführung eines anonymen Behandlungsscheins beraten. Dieses 
Konzept beruht auf drei Säulen: der medizinischen Versorgung über den Behandlungsschein, einer 
umfassenden Sozialberatung mit dem Ziel der Eingliederung in das reguläre 
Krankenversicherungssystem und der Sprachmittlung, im Fall sprachdiskordanter Behandlungs- oder 
Beratungsanlässe. Die LIGA-Verbände verständigten sich darauf, sich 2021 im Rahmen der 
Landtagswahl für die Umsetzung des Konzeptes einzusetzen.  
 
Die Mitglieder des Fachausschusses sind in folgenden Landesgremien aktiv: 

• AG „Integration in den Arbeitsmarkt“ 
• Beirat „Unbegleitete minderjährige Flüchtlinge“ 
• Härtefallkommission 
• Beirat „BRAFO für junge Geflüchtete“ 
• Beirat „Faire Integration“ 

 

Fachausschuss „Koordinierungskreis Sucht“ – Landesstelle für Suchtfragen 
Vorsitz: 

Anja Halle, Diakonie Mitteldeutschland 
 

Die Hauptaufgaben des Fachausschusses sind die Beratung sämtlicher Arbeitsaufgaben der 
Landesstelle für Suchtfragen im Land Sachsen-Anhalt (LS-LSA), die Mitwirkung an ausgewählten 
Aufgaben, die Verhandlungsführung bei den Finanzierungsmodalitäten und die Absicherung des 
Qualitätsentwicklungsprozesses der Landesstelle. Hinzu kommt die Begleitung des Facharbeitskreises 
im Bereich der Suchthilfekoordination. 

Die Landesstelle für Suchtfragen im Land Sachsen-Anhalt ist eine fachlich 
selbstständige, rechtlich der LIGA zugeordnete Einrichtung. Die LS-LSA 
verfügte 2020 über vier hauptamtliche Mitarbeiterinnen. Die Aufgaben der 
Landesstelle beinhalten die Förderung und Koordination der 
Suchtprävention und Suchtkrankenhilfe im Land. Begleitet wird sie von 
einem Beirat, der lt. Ordnung der LS-LSA vom 12.04.2016 u. a. die 

Jahresplanung und deren Fortschreibungen festlegt und den LIGA-Vorstand über die Aktivitäten 
informiert. Den Vorsitz des Beirats hatte im Jahr 2020 das LIGA-Vorstandsmitglied Dr. Uhle inne. 
Die Landesstelle wird u. a. durch eine Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt finanziert.  
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Im Konkreten wurden im Fachausschuss „Koordinierungskreis Sucht“ („KoK“) folgende 
Themenschwerpunkte im Jahr 2020 bearbeitet: 

Seit der Umstellung der Landesförderung der Suchtberatungsstellen auf die gesetzliche Grundlage des 
Familien- und Beratungsstellenfördergesetzes Sachsen-Anhalt (FamBeFöG) im Jahr 2015 nehmen 
Landkreise und kreisfreie Städte verstärkt ihre Planungsverantwortung an. Die Anzahl und 
Komplexität der Anfragen an die LS-LSA bezüglich Fachstandards und Leistungsbemessungskriterien 
seitens Suchtberatungsstellenträger und -leiter, aber auch Kommunalverantwortlicher, sind deutlich 
gestiegen. Der Fachausschuss und die LS-S aktualisierten die Herausgabe des Leistungsangebotes 
nebst Mindestanforderungen an Qualitätsstandards für die Suchtberatungsstellen. Eine 
Abstimmung mit dem Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration erfolgte im Berichtsjahr. Im 
Jahr 2021 ist die Veröffentlichung geplant. 
 
In der Digitalen Agenda des Landes Sachsen‐Anhalt ist der Ausbau von Suchtberatung-Online 
vorgesehen. Seit dem Jahr 2018 treibt die LS-LSA in unterschiedlichen Veranstaltungsformaten 
konzeptionelle Überlegungen zu einer trägerübergreifenden digitalen Ergänzung der klassischen 
Suchtberatung voran. Die Kooperation zu diesem trägerübergreifenden Ziel auf Bundesebene mit 
dem Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration, der Landesstelle für Suchtfragen Brandenburg 
und einigen anderen, dem Bundesministerium für Gesundheit (BMG) sowie der delphi GmbH Berlin 
firmierte fortan unter der Bezeichnung „DigiSucht“. Mit Bundesförderung konnte die delphi GmbH 
unterstützt durch „DigiSucht“ ein Konzept für ein träger- und länderübergreifendes Projekt „Digitale 
Suchtberatung“ (Brandenburg, Hessen, Niedersachsen, Sachsen-Anhalt) entwickeln. Verbände, 
Landesstellen und Suchtberatungsstellen wurden in die Entwicklung einbezogen.  
Ende des Jahres wurde der Kontakt zum Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales in Nord- 
rhein-Westfalen hergestellt. Dort wird in Erfüllung des Onlinezugangsgesetzes u. a. an einer 
Sozialplattform gearbeitet, die Verwaltungsleistungen weitestgehend digital für alle Bundesländer zur 
Verfügung stellen soll. Aufgrund der Verankerung im SGB II ist auch die Digitalisierung von 
Suchtberatung vorgesehen. Nach ersten digitalen Zusammenkünften sollen die Expertise von 
„DigiSucht“ und die Entwicklung der Sozialplattform im Bereich Suchtberatung zusammengeführt 
werden. 
 
Die Landkreise und kreisfreien Städte im Land erhalten auf der Grundlage des Familien- und 
Beratungsstellenförderungsgesetzes Sachsen-Anhalt (FamBeFöG) Fördermittel, u. a. zur 
Finanzierung von Suchtberatungsstellen. Dort festgeschrieben wurde auch der Auftrag zur Evaluation 
der in § 20 formulierten Fördergrundsätze sowie seiner Umsetzung und Wirksamkeit. Die LS-LSA 
nahm am ersten Begleitgremium zur Umsetzung des FamBeFöG teil, arbeitete Unterlagen zu und 
warb bei den Suchtberatungsstellen um Teilnahme an einer erneuten tiefergehenden Befragung 
durch das Institut FOGS - Gesellschaft für Forschung und Beratung im Gesundheits- und Sozialbereich 
mbH, welches mit der Evaluation beauftragt worden ist. 
 
Die Koalitionsfraktionen im Landtag von Sachsen-Anhalt hatten gemeinsam einen Landtagsbeschluss 
„Sachsen-Anhalt atmet auf - Nichtraucherschutz und Prävention“ erwirkt, mit dem die LS-LSA gebeten 
wurde, ein „Konzept für ein Anreiz-, Interventions- und Begleitsystem zum Nichtraucherschutz und 
Prävention für Kinder und Jugendliche (insbesondere Mädchen und Frauen) zu entwickeln.“ 
Federführend für die Umsetzung des Beschlusses ist das Ministerium für Arbeit, Soziales und 
Integration. In der LS-LSA wurde hierfür schon 2019 eine Referentin neu eingestellt.   
Das Konzept wurde im Berichtsjahr fertiggestellt. Vor dem Hintergrund der Recherche- und 
Analysearbeiten wurden 24 Handlungsempfehlungen für Sachsen-Anhalt abgeleitet. Diese wurden 
entlang des MPOWER-Konzeptes der WHO für effektive Maßnahmen der Tabakkontrolle strukturiert 
und umfassen sechs Bausteine: Monitoring, Protection, Offering Help, Warning, Enforcing Bans, 
Raising Taxes. Alle für Sachsen-Anhalt unterlegten Handlungsempfehlungen sollen unter einer 
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Dachkampagne gebündelt werden. Das Konzept wurde mit dem Ministerium final beraten und durch 
Ministerin Grimm-Benne dem Landtag (Ausschuss für Arbeit, Soziales und Integration) übergeben. 
 
Die LS-LSA bündelte im Jahr 2020 kontinuierlich Informationen zu Arbeitsmöglichkeiten der Suchthilfe 
unter Pandemiebedingungen und reichte diese an alle Akteure der Suchthilfe und -prävention weiter. 
In den Facharbeitskreisen wurden aktuelle Fragestellungen zu Arbeitsformen, auch Möglichkeiten der 
digitalen Beratung erörtert, die Ergebnisse aufbereitet und für alle nutzbar gemacht. Besonders in der 
Corona-Pandemie zeigte sich, wie wichtig eine gute technische Ausstattung für die Klientenbetreuung, 
aber auch für die Fachstellen für Suchtprävention ist. Insbesondere Letztere wurden bei ersten 
Schritten hin zu digitalen Arbeitsformaten unterstützt. 
 
Darüber hinaus wurden vielfältige Zuarbeiten und Stellungnahmen im Rahmen der Landeszuwendung 
für das Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration und für andere anfragenden Gremien, 
Institutionen und Behörden erarbeitet. Im Berichtszeitraum waren dies u. a.:  

• Kleine Anfrage „Situation von Kindern und Jugendlichen als pflegende Angehörige in Sachsen-
Anhalt“ - KA 7/3480 

• Kleine Anfrage - KA 7/3488 „Missbrauch und Abhängigkeit von Medikamenten“ 
• Kleine Anfrage - KA 7/3477 „Zukunftskonzept zur Versorgung Schwangerer und Familien mit 

Kindern aus suchtbelasteten Familien“ 
• Vertretung für die Suchtselbsthilfe bei der Erarbeitung einer Engagementstrategie 
• Abstimmungsunterlagen zu den Mindeststandards für das Leistungsangebot der anerkannten 

Suchtberatungs- und Behandlungsstellen und der Mindeststandards für die Qualitätssicherung 
• Abfrage der Suchtberatungsstellen zur Erreichbarkeit in der Corona-Pandemie 
• Erhebung der Öffnungszeiten, der Standorte mit Nebenstellen und des Personalbesatzes der 

Suchtberatungsstellen in den Jahren 2018 – 2020 als Bestandteil des EBIS-Förderantrages 2020 
• Konzept der LS-LSA „Sachsen-Anhalt atmet auf - Nichtraucherschutz und Prävention 

verstärken“ im Auftrag des Landtages Sachsen-Anhalt (Drs. 7/1239) 
• Große Anfrage „Land Sachsen-Anhalt: Dreißig Jahre Land der Bundesrepublik Deutschland“ - 

Drs. 7/6802 - Entwicklung der Anzahl der Suchtberatungsstellen, der integrierten 
Beratungsstellen sowie der Suchtselbsthilfegruppen seit 1990 

• Kleine Anfrage „Alkoholgeschädigte Kinder in Sachsen-Anhalt“ - KA 7/4179  
• Aktualisierte Liste der Suchtberatungsstellen mit Ansprechpartner*innen im Land Sachsen-

Anhalt für die DRV MD 
• Empfehlung der LS-LSA zum Umgang mit E-Zigaretten, Tabakerhitzern und anderen neuartigen 

Rauchprodukten (einsehbar auf der Homepage der LS-LSA) 
• Gut gemeint ist nicht gut gemacht: Zur (Un-)Wirksamkeit von (Sucht-) 

Präventionsangeboten…manche sind sogar schädlich (einsehbar auf der Homepage der LS-
LSA)  

• Zum Einsatz von Drogenkoffern durch die Polizei im Rahmen von Präventionsmaßnahmen 
(einsehbar auf der Homepage der LS-LSA)  

 
Im Jahr 2020 wurden aufgrund der Corona-Pandemie viele Veranstaltungen organisiert, konnten aber 
nicht durchgeführt und mussten ins Jahr 2021 verschoben werden. Folgende Fachveranstaltungen, 
Weiterbildungen und Projekte haben aber dennoch stattgefunden:  

• Anwenderschulung 2020 „MOVE – Motivierende Kurzintervention bei jungen Menschen mit 
Suchtmittelkonsum“ vom 20.01. - 22.01.2020 

https://www.ls-suchtfragen-lsa.de/wp-content/uploads/2020/10/empfehlung_ls-lsa_umgang_mit_an_n_ds_gemaess_juschug__1.pdf
https://www.ls-suchtfragen-lsa.de/data/mediapool/gutgemeintgutgemacht_gesz_mss.pdf
https://www.ls-suchtfragen-lsa.de/data/mediapool/gutgemeintgutgemacht_gesz_mss.pdf
https://www.ls-suchtfragen-lsa.de/data/mediapool/stellungnahme_drogenkoffer_2020.pdf
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• Jahrestreffen des Fachkomitees Sachsen-Anhalt für den Nichtraucherschulwettbewerb „Be 
Smart – Don’t Start 2019/20“ am 04.06.2020 

• Bundesweiter Schulwettbewerb zur Förderung des Nichtrauchens – „Be Smart - Don´t Start“ 
mit den 6. - 8. Klassen aller Schulformen in Sachsen-Anhalt; digitale Preisverleihung am 
26.06.2020 (zum Video) 

• Fortbildung „Digitale Bildungstools für kollaborative Bildungs- und Jugendarbeit“ am 
21.07.2020 

• Anwenderschulung 2020 „KitaMOVE – Motivierende Kurzintervention mit Eltern im 
Elementarbereich“ vom 14.09. - 16.09.2020 

• Digitales Fachforum „Suchtberatung wirkt und rechnet sich“ am 24.11.2020 
• Digitale Mitgliederversammlung der LS-LSA am 26.11.2020 
• Koordinierung der DRV Bund- und Mitteldeutschland-Regionalmittel zur Förderung der 

regionalen Suchthilfe gem. § 31 SGB VI 

Darüber hinaus war die LS-LSA in Veranstaltungen und Veröffentlichungen Dritter auf Landes- und auf 
Bundesebene aktiv. 

Außerdem wurde am Umzug der Website der LS-LSA auf eine neue CMS-Plattform gearbeitet, da für 
die bisher genutzte Plattform keine Updates mehr erfolgen. Die Struktur wurde nutzerfreundlicher 
gestaltet. Weiterhin wird jetzt externen Veranstaltern die Möglichkeit gegeben, nach Prüfung durch 
die Mitarbeitenden der LS-LSA ihre landesweiten Veranstaltungen im Themenfeld „Sucht“ auch auf 
der Website der LS-LSA einzustellen.  

Über alle Aktivitäten der Landesstelle für Suchtfragen informieren die jährlichen Sachberichte auf der 
Homepage der Landesstelle. 
 

Fachausschuss „Sozialpolitik und Sozialwirtschaft“ 
Vorsitz: 

Manuela Knabe-Ostheeren, LIGA 
 

Der Fachausschuss „Sozialpolitik und -wirtschaft“ begleitete im Jahr 2020 die politische Arbeit des 
Vorstands, die darüber hinaus in enger Abstimmung mit allen Fachausschüssen und Arbeitsgruppen 
erfolgte. Neben den schon genannten Themen der LIGA-Gremien standen hier ursprünglich die 
Begleitung der Diskussion zur Erweiterung der Prüfrechte gegenüber der Wohlfahrtspflege im Land, 
die Entwicklung einer Engagementstrategie, die Veranstaltung zum 30-jährigen Jubiläum der LIGA und 
die ersten inhaltlichen Vorbereitungen zur Landtagswahl im Fokus. Aufgrund der Corona-Pandemie 
verlagerten sich die Schwerpunkte der Arbeit. Die geplante Festveranstaltung zum 30-jährigen 
Jubiläum musste verschoben werden, die Prüfrechtediskussion versandete und die Themen 
konzentrierten sich auf die Kommunikation mit dem Land und der Mitgliederstruktur der Verbände zur 
Umsetzung der Eindämmungsverordnungen.   

Schon Ende 2019 wurde im Rahmen der landesweiten politischen Diskussion zum Ehrenamt und 
bürgerschaftlichen Engagement die Unterarbeitsgruppe (UAG) „Engagementförderung“ des 
Fachausschusses gegründet. Hier wurde inhaltlich die Entwicklung der Engagementstrategie des 
Landes, die durch den Landtag beauftragt wurde, begleitet. Die LIGA war von Beginn an Teil der 
Landessteuerungssgruppe zur Erstellung der Strategie und erstellte zum Beginn des Prozesses ein 
Positionspapier mit den LIGA-Forderungen, welches der Landespolitik zur Verfügung gestellt wurde. 
Anhand der frühzeitig abgestimmten Positionen konnten Kernforderungen der LIGA in den Prozess 

https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=q9Z2o3KH1WI
https://www.ls-suchtfragen-lsa.de/downloads/arbeitsmaterialen/#Sachberichte_der_LS-LSA
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durchgesetzt und erste Gespräche mit der Landespolitik geführt werden. (Die LIGA-Position ist auf der 
LIGA-Homepage einsehbar.)   

Im Berichtsjahr wurden von den LIGA-Verbänden die ersten Aktivitäten zur Landtagswahl 
beschlossen. Gemeinsam wurde festgelegt, ein Positionspapier „Lebensqualität und 
Chancengleichheit im Sozialraum Sachsen-Anhalt sichern“ zur Landtagswahl mit folgenden 
Schwerpunktthemen gremienübergreifend zu erarbeiten: 

• Klares Bekenntnis zur freiheitlich-demokratischen Grundordnung unseres Landes! 
• Eine kritische Analyse sozialer Realitäten in den Sozialräumen ist nötig. Herausforderungen 

durch Migration, Demografie und strukturelle Schwächen müssen in den Themen 
„Bereitstellung von Angeboten zur Daseinssorge“, insbesondere in der Pflege, 
„Erwerbsmöglichkeiten“, „Digitalisierung“ und „Infrastruktur“ angegangen werden! 

• Eine vollständige Teilhabe von Menschen mit Behinderung ist noch lange nicht gewährleistet! 
• Armut ist greifbar – Leben in Armut verhindern! 
• Würdigung professioneller Sozialarbeit ist überfällig, denn sie ist krisenfest und sichert den 

sozialen Frieden! 
• Ehrenamt und Engagement als Aufgabe der Zivilgesellschaft stärken! 
• Ökologische Nachhaltigkeit ist auch Maßstab für das Soziale! 
• Lebenslanges Lernen muss gestärkt werden! 

Darüber hinaus organisiert der Fachausschuss den jährlichen fachübergreifenden Austausch der 
Fachausschüsse und Arbeitsgruppen, um gemeinsam die Jahresplanung zu diskutieren, Schnittpunkte 
zu analysieren und nach Möglichkeit gemeinsame Aktivitäten zu planen.  In dem Treffen im Jahr 2020 
wurden folgende fachübergreifende Diskussionsbedarfe verdeutlicht: 

• Fachkräftegewinnung in der Sozialwirtschaft: Anforderung an die Fachkräfte, 
Arbeitsplatzattraktivität 

• Umgang mit Eigenmitteln bei der Erbringung von Leistungen für das Land 
• Zugang in die Regionen – Aktivierung der Kreisarbeitsgemeinschaften 

 

  

https://www.liga-fw-lsa.de/wp-content/uploads/2020/07/20-07-23-Position-Engagementstrategie.pdf
https://www.liga-fw-lsa.de/wp-content/uploads/2020/07/20-07-23-Position-Engagementstrategie.pdf
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Berichte der Arbeitsgruppen 
 

Arbeitsgruppe „Freiwilligendienste“ 
Vorsitz: 

Katja Fischer, DRK Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
 

Das Berichtsjahr 2020 wurde im Wesentlichen durch die Corona-Pandemie bestimmt. Im März 2020 
kam es zur Schließung der Kindertagesstätten sowie der Schulen, die beide große Einsatzbereiche im 
Freiwilligendienst darstellen. Des Weiteren konnten die Begleitseminare nicht mehr in Präsenzformat 
stattfinden. Die anerkannten Träger für Freiwilligendienste mussten hier neue Konzepte entwickeln, 
um die bestehenden Freiwilligen weiter angemessen pädagogisch begleiten zu können. Die meisten 
Träger stellten die begleitende Seminararbeit sehr schnell auf Online-Formate um. Trotz der 
erschwerten Bedingungen war es jedoch allen Trägern möglich, den Zyklus 2019/2020 gut zu Ende zu 
führen.  
 

 
FSJ-Teilnehmende in einer Videokonferenz 

Die Akquise neuer Teilnehmer für den kommenden Zyklus 2020/2021 war vorerst erschwert, da alle 
Messe- sowie Schulbesuche ab März 2020 nicht mehr möglich waren. Umso überraschter stellten die 
Träger fest, dass sich überdurchschnittlich viele junge Menschen für einen Freiwilligendienst 
bewarben. Eine Steigerung der Teilnehmerzahlen konnte bei fast allen Trägern vermerkt werden. 
Insgesamt war zu verzeichnen, dass der Bundesfreiwilligendienst sowie das Freiwillige Soziale Jahr bei 
allen Trägern sehr gefragt waren und von Menschen unterschiedlichsten Alters gut angenommen 
worden. Den Jugendlichen wurden vielfältige Möglichkeiten verschiedener Freiwilligendienstformate 
geboten, hier zu benennen seien das klassische Freiwillige Soziale Jahr (FSJ), das Freiwillige Ökologische 
Jahr (FÖJ), das FSJ Politik, FSJ Kultur, FSJ in der Denkmalpflege , FSJ im Sport, freiwillig + digital oder 
das FSJ an Ganztagsschulen. Daneben realisieren die Träger in Sachsen-Anhalt ebenso mit knapp ca. 
400 Plätzen den Bundesfreiwilligendienst. Zum Stand Oktober 2020 gab es bei allen anerkannten 
Trägern von Freiwilligendiensten im Land Sachsen-Anhalt in allen Freiwilligendienstformaten ca. 2.000 
besetzte Plätze, von denen ca. 500 Plätze mit einer ESF-Förderung bezuschusst worden.  
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Die ESF-Förderung wird u. U. ab 2022 nicht fortgesetzt werden. Hinsichtlich der Weiterförderung 
dieser wertvollen Dienste durch Landesmittel gab es Mitte 2020 ein Gespräch zwischen dem LIGA-
Vorstand und der Staatssekretärin Susi Möbbeck. Das Land verwies darauf, dass an Stelle der ESF-
Förderung eine Förderung aus Landesmitteln geplant ist und bei der Vorbereitung der 
Haushaltsberatungen für 2022 berücksichtigt wird.  
 
Weiterhin setzten sich die LIGA-Verbände mit dem FSJ an Ganztagsschulen auseinander. Dieses kann 
nicht automatisch von allen Trägern umgesetzt werden. Hierfür müssen sich die jeweiligen 
interessierten Träger beim Ministerium für Bildung bewerben. Um die Zusammenarbeit der Träger im 
FSJ an Ganztagsschulen (FSJ GTS) zu verbessern, wurde eine Untergruppe der Träger im FSJ GTS (IB, 
LKJ, AWO und DRK) gegründet. Im Zyklus 2020/2021 konnten alle aufgeführten Träger jeweils 20 Plätze 
realisieren. Das Ministerium für Bildung hat angekündigt, perspektivisch ein mehrjähriges Verfahren 
für die Trägerauswahl anzustreben.  
 
Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit nahmen die LIGA-Verbände im Januar 2020 wieder an der „Halle-
Messe Chance 2020“ mit Beteiligung der Freiwilligendiensteträger statt. Die „Perspektiven-Messe“ in 
Magdeburg wurde aufgrund der Corona-Pandemie abgesagt. 
Viele Träger nahmen mit ihren Freiwilligendienstleistenden an der landesweiten Hashtag-Aktion „Freie 
Fahrt für Freiwillige“ teil. Hierzu waren alle Freiwilligen am 04.12.2020 aufgefordert, unter dem 
#Freiefahrtfuerfreiwillige ein Foto zu posten. Um die Aktionen der einzelnen Träger besser zu 
koordinieren, wurde hierfür eine Untergruppe der Träger gegründet. Des Weiteren wurde im 
Dezember 2020 eine neue Petition gestartet (https://www.openpetition.de/petition/online/wir-
fordern-freiefahrtfuerfreiwillige). 
 

Arbeitsgruppe „Psychosoziale Beratung, Frauen und Familie“ und „Beratung“ 
Vorsitz: 

Romy Kauß, Der PARITÄTISCHE Sachsen-Anhalt / Eva Köhler, AWO Landesverband Sachsen-Anhalt 
e. V.  

 
Im Berichtsjahr 2020 wurden die AG „Psychosoziale Beratung Frauen und Familie“ und die AG 
„Beratung“ zusammengeführt.  

Die Auswirkungen der Corona-Pandemie und deren erforderlichen Eindämmungsregelungen des 
Landes wurden in der AG „Beratung“ auf Relevanz für die Beratungsstellenlandschaft geprüft. Die 
LIGA-Verbände kamen im Berichtszeitraum wesentlich häufiger in Form von Video- und 
Telefonkonferenzen zusammen, um schnellstmöglich Bedarfe und Problemlagen aus dem Bereich der 
Beratungsstellen zu erfassen. Diese wurden regelmäßig von den Trägern und Beratungsdiensten 
abgefragt und gegenüber dem Sozialministerium gespiegelt bzw. über den LIGA-Vorstand in den 
Pandemiestab des Landes eingebracht.  
Im Mai 2020 erarbeitete die LIGA eine Handlungsempfehlung für alle Beratungsbereiche für die 
persönliche Beratung unter Berücksichtigung der erforderlichen Hygienemaßnahmen und stellte diese 
den Trägern und Einrichtungen als Orientierungshilfe zur Verfügung.  
Aufgrund der Pandemie und den damit verbundenen Eindämmungsmaßnahmen meldeten die 
Insolvenzberatungsstellen ab Frühjahr 2020 einen starken Rückgang der Beratungsfallzahlen. Die LIGA 
wandte sich mit einer akuten Problemanzeige an das Sozialministerium, da die geforderten 
Beratungsfallzahlen, die die Finanzierungsgrundlage darstellen, nicht erreicht werden konnten. Es 
konnte erreicht werden, dass die regelnde Verordnung mit einer für das Jahr 2020 geltenden 
Sonderregelung aufgrund der Covid-19-Pandemie ausgestattet wurde und damit eine 

https://www.openpetition.de/petition/online/wir-fordern-freiefahrtfuerfreiwillige
https://www.openpetition.de/petition/online/wir-fordern-freiefahrtfuerfreiwillige
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fallzahlenunabhängige Finanzierung ermöglicht wurde. Da sich bereits im Herbst 2020 abzeichnete, 
dass auch das folgende Jahr kein „normales Jahr“ werden würde, hat die LIGA eine erneute Änderung 
der Verordnung für 2021 erwirkt. Im Dezember 2020 sicherte das Sozialministerium zu, dass auch im 
Jahr 2021 nach Übersendung der Zuwendungsbescheide eine Änderung der Verordnung erfolgen wird, 
die eine fallzahlenunabhängige Finanzierung beinhaltet. 
 
In dem Berichtsjahr stand erneut die Finanzierung der Schwangerschaftsberatungsstellen im 
Mittelpunkt der Treffen der Arbeitsgruppe. Die finanzielle Förderung des Landes sieht keine 
Dynamisierung über die Haushaltsjahre hinweg vor, wodurch  der zu erbringende Eigenanteil der 
Träger z. T. bei über 20 Prozent liegt. Seitens der Träger von Schwangerschaftsberatungsstellen in 
Sachsen-Anhalt zeichnet sich daher seit einiger Zeit ein dramatisches Bild zur Finanzierung der 
Schwangerschaftsberatung ab und eine grundlegende Veränderung der Finanzierung der 
Schwangerschaftsberatung in Sachsen-Anhalt wird zunehmend erforderlich. Die LIGA erstellte hierzu 
ein  Positionspapier, das die aktuelle Situation darlegt und die Erfüllung der Pflichtaufgabe des Landes 
durch eine pauschale Finanzierung der Schwangerschaftsberatung in vollem Umfang fordert. Das 
Papier dient als Grundlage für Gespräche und Verhandlungen mit dem Land, die in naher Zukunft 
geführt werden sollen. (Die LIGA-Position ist auf der LIGA-Homepage einsehbar.) 
 
Im Mai 2020 wurde die FOGS GmbH (Gesellschaft für Forschung und Beratung im Gesundheits- und 
Sozialbereich, Köln) vom Land mit der Evaluation des Familien- und Beratungsstellenfördergesetzes 
(FamBeFöG) beauftragt. Untersuchungszeitraum der Evaluation ist von 2014 bis 2018. Die LIGA nimmt 
an den Sitzungen des Begleitgremiums teil. Aufgabe dieses Gremiums ist, die Expertise im Land 
einzubringen, Transparenz zu fördern, das Vorgehen zu unterstützen sowie (Zwischen-)Ergebnisse und 
Konsequenzen zu beraten. 

Anfang Juli 2020 erhielt die LIGA vom Ministerium für Arbeit, Soziales und Integration die Gelegenheit 
zur Stellungnahme zum Gesetzesentwurf der Bunderegierung für ein Gesetz zur Verkürzung des 
Restschuldbefreiungsverfahrens. Für Sachsen-Anhalt, ein Bundesland mit der zweithöchsten 
Überschuldungsquote in Deutschland, hat das Thema  eine besondere Bedeutung. Nach umfassender 
Rücksprache mit den Mitarbeitenden der Schuldner- und Insolvenzberatungsstellen übermittelte die 
LIGA dem Land eine ausführliche Stellungnahme zum Gesetzentwurf der Bundesregierung. 
 

Arbeitsgruppe „Schulsozialarbeit“ 
Vorsitz: 

Mirko Günther, Der PARITÄTISCHE Sachsen-Anhalt 
 

Das ESF-Programm „Schulerfolg sichern“ war erneut der Hauptschwerpunkt in der Arbeit der LIGA-AG 
„Schulsozialarbeit“. Die EU-Mittel, die aktuell das o. g. Programm ermöglichen und damit die 400 
Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozialarbeiter im Land finanzieren, laufen aus. Unter Federführung 
der LIGA wurde daher schon 2018 das Bündnis „Schulsozialarbeit dauerhaft verankern“ einberufen 
und gegründet. Neben der LIGA sind die GEW Sachsen-Anhalt, der Landeselternrat, der 
Landesschülerrat und die Deutsche Kinder- und Jugendstiftung Bündnispartner. 2020 konnte ein 
gemeinsamer Fach- und Forderungstag „#wir machen das2- Schulerfolg für Sachsen-Anhalt“ 
durchgeführt werden. Durch die Anwesenheit des Bildungsministers, Marco Tullner, und der 
bildungspolitischen Sprecher und Sprecherinnen der Landtagsfraktionen konnte eine große 
Aufmerksamkeit erreicht werden. Vertretungen des Aktionsbündnisses machten deutlich, dass die 
Zeit, Wünsche zu äußern, vorbei sei. An Politik und Verwaltung müssen nun Forderungen gestellt 
werden, die einer dringenden Umsetzung bedürfen. Die LIGA erreichte, dass das Bildungsministerium 

https://www.liga-fw-lsa.de/wp-content/uploads/2021/02/21-02-19-LIGA-Position-Finanzierung-Schwangerschaftsberatung.pdf
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weitere Schritte übernahm, um die durch das ESF Programm finanzierten Projekte auch über das Jahr 
2021 weiterzuführen.  
Ein auf der Veranstaltung angefertigter Wunschbaum wurde im Nachgang von Vertreterinnen sowie 

Vertretern des Bündnisses und der Abgeordneten, Angela Gorr (CDU), an Bildungsminister Marco 
Tullner (CDU) im Landtag von Sachsen-Anhalt übergeben. 
 

 
Übergabe des Wunschbaums an Minister Marco Tullner und Landtagsabgeordnete Angela Gorr 

 
 

Tagungseindrücke 
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Durch die Schulschließungen im Rahmen der Corona-Pandemie war die LIGA angehalten, den 
Mitarbeitenden an Schulen und Netzwerkstellen Hilfestellungen und Orientierungen der sich 
verändernden Aufgabenstellungen und Methoden zu geben. Hierzu wurden insgesamt drei 
Handreichungen erarbeitet. Zusätzlich wurden Hinweise gegeben, wie Schülerinnen und Schüler trotz 
einer „Abkapselung“ im Elternhaus erreicht werden können oder in welchem Umfang 
Schulsozialarbeitende in der sogenannten Notversorgung in den Schulen mitarbeiten sollten. 
 
Durch den Landtagsbeschluss mit der darin enthaltenden Aufforderung an das Bildungsministerium, 
ein Konzept für ein Landesprogramm zu erarbeiten, war die LIGA auch im Jahr 2020 aufgefordert, sich 
in dem o. g. Gremium aktiv einzubringen. Kritisch muss festgestellt werden, dass alle von den LIGA-
verbänden geforderten Veränderungen im Konzept letztendlich keine Berücksichtigung gefunden 
haben. Zudem bleibt abzuwarten, ob das Bildungsministerium diese Steuerungsgruppe weiterführen 
wird. 
 
Auch im Berichtszeitraum hat sich die LIGA aktiv an der weiteren Ausgestaltung und Profilierung der 
Arbeit des Bundesnetzwerkes beteiligt. So wurden Aufstellungen über die in den Bundesländern 
geltenden Förderrichtlinien für Schulsozialarbeit erarbeitet, ein Positionspapier zur Novellierung des 
SGB VIII erstellt und die Strukturdiskussion einer anzustrebenden Bundesarbeitsgemeinschaft 
fortgeführt. 
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Agentur zur Vermittlung und zum Aufbau von Angeboten zur 
Unterstützung im Alltag für Pflegebedürftige - Agentur „AUiA“ 

Mitarbeiterinnen: Marie Bierstedt und Sandra Rust 
 

In Sachsen-Anhalt sind circa 110.000 Menschen im Sinne des SGB XI 
pflegebedürftig. Davon werden über 60 Prozent allein zu Hause von den 
Angehörigen versorgt. Für diese Menschen ist es wichtig, dass sie die notwendige 
Unterstützung bei der Alltagsbewältigung, der medizinischen und pflegerischen 
Versorgung und der sozialen Teilhabe erhalten. Das Ziel der aktuellen 
Gesetzgebung ist es daher, den pflegebedürftigen Menschen unter anderem ein 

selbstständiges und selbstbestimmtes Leben in der Gemeinschaft zu ermöglichen. Um dem gerecht zu 
werden, hat sich das Land Sachsen-Anhalt entschieden, ein Modellprojekt zur Weiterentwicklung der 
Versorgungsstrukturen gem. § 45 c Abs. 4 SGB XI über einen Zeitraum von fünf Jahren zu fördern. Am 
1. Januar 2017 nahm die Agentur zur Vermittlung und zum Aufbau von Angeboten zur Unterstützung 
im Alltag für Pflegebedürftige (Agentur-AUiA), in Trägerschaft der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege im 
Land Sachsen-Anhalt e.V., ihre Tätigkeit auf. 

Die Mitarbeiterinnen der Agentur-AUiA unterstützen, beraten und begleiten kostenlos beim Auf- und 
Ausbau von Projekten zur Unterstützung im Alltag und sind feste Ansprechpartnerinnen für die 
Anbieterinnen und Anbieter anerkannter Angebote. Darüber hinaus werden auch Informationen und 
Vermittlungsleistungen für Pflegebedürftige, pflegende Angehörige und nahestehende Menschen zu 
bestehenden Angeboten vorgehalten. Ebenso werden Informationen für Menschen bereitgestellt, die 
sich ehrenamtlich in diesem Bereich engagieren möchten. 

Die Beratungsangebote der Agentur wurden von den Zielgruppen gut angenommen. Der 
Beratungsbedarf der Angebote bzw. der potenziellen Anbieterinnen und Anbieter ist zum Vorjahr stark 
gestiegen. Aufgrund der pandemischen Lage haben dafür die Beratungsanfragen von 
Pflegebedürftigen, Angehörigen und Nahestehenden abgenommen. Es konnte nur eine 
Informationsveranstaltung (125-Euro/Tag) zum Thema des Entlastungsbetrages durchgeführt werden. 
Zum Ende des Berichtsjahres gab es 159 anerkannte Angebote im Land Sachsen-Anhalt. Die Agentur-
AUiA hat insgesamt 102 bestehende Träger und private Anbieterinnen und Anbieter zu folgenden 
Themen beraten: 

• Umgang mit der Pandemielage bei Einzel- und Gruppenbetreuung, finanzielle 
Entschädigungen durch pandemiebedingte Ausfälle 

• Fragen zur Erstellung der Jahresberichte und Verwendungsnachweise 
• Weiterentwicklung von Konzepten, beispielsweise die Erweiterung um Gruppenangebote oder 

Tagesbetreuung 
• Führung der Schulungsnachweise und -inhalte für die Ehrenamtlichen 
• Qualifikationsnachweise der Fachkräfte 
• Möglichkeiten der Förderung durch das Land und die Pflegekasse 
• Abrechnung mit den Pflegekassen 
• Fragen zu Höhen von Aufwandsentschädigungen für Ehrenamtliche 
• Fragen zu den Voraussetzungen für die Beschäftigung von sozialversicherungspflichtigen 

Mitarbeitenden 
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Des Weiteren fanden 105 Beratungen mit potenziellen Trägern und privaten Anbieterinnen und 
Anbietern zur Neugründung eines Angebotes statt. Insgesamt führten die Mitarbeiterinnen der 
Agentur-AUiA 530 Beratungsgespräche. 

Zur regionalen Vernetzung nahm die Agentur an regionalen „Runden-Tischen-Pflege“ teil, um die 
Arbeit der Agentur vorzustellen und über mögliche gemeinsame Angebote mit den Teilnehmenden zu 
sprechen. 

Im öffentlichkeitswirksamen Bereich hat sich die Agentur bei Veranstaltungen vorgestellt und die 
aktuellen Informationen zur Arbeit sowie die Arbeitsmaterialien über das Landesportal 
www.pflege.sachsen-anhalt.de präsentiert. Die Homepage wurde weiterhin in Form einer 
Postkartenkampagne beworben, welche entsprechend an Kooperationspartner*innen, anerkannte 
Angebote sowie Interessierte verteilt wurde. Darüber hinaus wurden die bedürfnisorientierten 
Musterdokumente regelmäßig angepasst und aktualisiert, welche der Öffentlichkeit auf dem 
Pflegeportal des Landes zum Herunterladen zur Verfügung standen.  Wichtige Informationen wurden 
von der Agentur in einem Newsletter gebündelt und den Angeboten sowie den Interessierten einmal 
im Quartal zur Verfügung gestellt. Des Weiteren wurden die Angebote per E-Mail über spezifische und 
aktuelle Themen, z. B. COVID-19-Entwicklung, informiert.   

Neben zwei festen Netzwerktreffen der Angebote im Jahr hat die Agentur im Berichtsjahr  fünf 
Workshops/Weiterbildungen als Basis für einen landesweiten Austausch angeboten.  

Über die Arbeit der Agentur wird ein jährlicher Sachbericht verfasst, der nach der Veröffentlichung auf 
den Seiten des Landes herunterzuladen ist. 

 

 
 

  

https://pflege.sachsen-anhalt.de/angebote-zur-unterstuetzung-in-der-pflege-selbsthilfe/agentur-auia/
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Fachtagungen/Fortbildungen/Workshops 
Im Rahmen der LIGA-Geschäftsstelle wurden trotz Coronapandemie elf Veranstaltungen im Jahr 2020 
organisiert oder aktiv durch die LIGA begleitet. 

20.-22.01.2020:Anwenderschulung 2020 „MOVE – Motivierende Kurzintervention bei jungen 
Menschen mit Suchtmittelkonsum“ 

22.01.2020: Fachtagung „Hand in Hand - Migrationsberatung in der Kooperation mit den 
Regeldiensten“ 

19.02.2020: Fach- und Forderungstag „#wir machen das2- Schulerfolg für Sachsen-Anhalt“ 

04.06.2020:  Jahrestreffen des Fachkomitees Sachsen-Anhalt für den 
Nichtraucherschulwettbewerb „Be Smart – Don’t Start 2019/20“  

26.06.2020: digitale Preisverleihung zum bundesweiten Schulwettbewerb zur Förderung des 
Nichtrauchens – „Be Smart - Don´t Start“ mit den 6. - 8. Klassen aller Schulformen in 
Sachsen-Anhalt  

15.07.2020: Klausur der Unterarbeitsgruppe „integrative Kindertagesstätten“ (UAG „iKiTa“) 

21.07.2020: Fortbildung „Digitale Bildungstools für kollaborative Bildungs- und Jugendarbeit“  

14.-16.09.2020: Anwenderschulung 2020 „KitaMOVE – Motivierende Kurzintervention mit Eltern im 
Elementarbereich“ 

08./09.10.2020:Klausur des „Fachausschusses zur Stärkung der Teilhabe und Selbstbestimmung von 
Menschen mit Behinderungen“ 

24.11.2020: Digitales Fachforum „Suchtberatung wirkt und rechnet sich“  

26.11.2020: Digitale Mitgliederversammlung der LS-LSA 

 

Stellungnahmen/Positionen 
Im Jahr 2020 reagierte die LIGA der Freien Wohlfahrtspflege auf offizielle Anfragen, formulierte 
entsprechende Stellungnahmen und Hinweise für die Landesregierung und verfasste eigene 
Positionspapiere zu aktuellen politischen Themen. 

Januar  

• Stellungnahme zum Entwurf der Verordnung über das Verfahren der Erstattung von 
Einnahmeausfällen aufgrund von nicht erhobenem Schulgeld und der Verarbeitung von 
Daten nach § 18 f Abs. 3 Satz 2 und Abs. 4 Satz 3 des Schulgesetzes 

• Stellungnahme zum Entwurf zur Verordnung über Pflegeschulen von 2019 
• Stellungnahme der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege im Land Sachsen-Anhalt zum Entwurf 

der Verordnung über die Finanzierung der Pflegeausbildung im Land Sachsen-Anhalt 
• Stellungnahme der LIGA der Freien Wohlfahrtspflege im Land Sachsen-Anhalt zum Entwurf 

der Verordnung über die Anforderungen an die Geeignetheit von Einrichtungen nach § 7 
Absatz 1 und 2 in Verbindung mit Absatz 5 des Pflegeberufegesetzes (PflBG) zur 
Durchführung von Teilen der praktischen Ausbildung im Land Sachsen-Anhalt 
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Februar 

• Umsetzungsempfehlung des Gesetzes für den Schutz vor Masern und zur Stärkung der 
Impfprävention (Masernschutzgesetz) für das Land Sachsen-Anhalt 

Mai 

• LIGA-Stellungnahme zum Entwurf der Vierten Verordnung zur Änderung der 
Aufnahmegesetzausführungsverordnung (AufnGAVO) 

Juni 

• LIGA-Position zur Fachberatung in Kindertageseinrichtungen - Fachberatung subsidiär 
aufstellen 

Juli 

• LIGA-Position zur notwendigen Anpassung der Barbeträge für junge Menschen in den Hilfen 
zur Erziehung 

• LIGA-Position zur Entwicklung einer Engagementstrategie für Sachsen-Anhalt: Ehrenamt und 
Engagement als Aufgabe der Zivilgesellschaft stärken - es bedarf einer politischen 
Unterstützung regional vorhandener Strukturen in Partnerschaftlichkeit! 

August 

• Bewertung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung für ein Gesetz zur Verkürzung des 
Restschuldbefreiungsverfahrens 

September 

• Empfehlungen der Leistungserbringerverbände in Sachsen-Anhalt zu Erstattungen von 
Trägern der praktischen Ausbildung (TdpA) und weiterer Einsatzstellen für (externe) 
Praxiseinsätze im Rahmen der Pflegeausbildung 

Oktober 

• Hinweise zum Referentenentwurf des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes 

Pressemitteilungen 
30.01.2020: Nein zur „Allgemeinen Dienstpflicht“: LIGA lehnt verpflichtendes Dienstjahr für 

Jugendliche erneut ab 

09.03.2020: Haushaltsverhandlungen im Landtag für die Jahre 2020/21: Deutlich mehr Vorsorge zum 
Erhalt der Schulsozialarbeit notwendig 

18.05.2020:Wohlfahrtsverbände erwarten mehr Beteiligung und Abstimmung bei Lockerungs-
maßnahmen 

12.11.2020: 30 Jahre LIGA der Freien Wohlfahrtspflege in Sachsen-Anhalt 
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Mitgliederverzeichnis 
 

Arbeiterwohlfahrt Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
Vorsitzende des Präsidiums Frau Barbara Höckmann 
Seepark 7, 39116 Magdeburg 
 
Caritasverband für das Bistum Magdeburg e. V. 
Vorsitzender Herr Domkapitular Dr. Thomas Thorak 
Langer Weg 65-66, 39112 Magdeburg 
 
Der PARITÄTISCHE Sachsen-Anhalt 
Vorsitzender Herr Prof. Dr. Peter-Ulrich Wendt 
Wiener Str. 2, 39112 Magdeburg 
 
DRK Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
Präsident Herr Roland Halang 
Lüneburger Str. 2, 39106 Magdeburg 
 
Diakonisches Werk Ev. Kirchen in Mitteldeutschland e. V. 
Vorstandsvorsitzender Herr Oberkirchenrat Christoph Stolte 
Merseburger Str. 44 , 06110 Halle/Saale 
 
Landesverband Jüdischer Gemeinden K. d. ö. R. 
Vorsitzender Herr Max Privorozki 
Steinigstr. 7, 39108 Magdeburg 
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Erweiterter Vorstand 2020 
 
Arbeiterwohlfahrt Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
Vorstand Wolfgang Schuth 
Vorständin Verband und Sozialpolitik Steffi Schünemann 
Seepark 7, 39116 Magdeburg 
 
Caritasverband für das Bistum Magdeburg e. V. 
Diözesan-Caritasdirektorin Cornelia Piekarski 
Abteilungsleiterin Migration/Integration Monika Schwenke 
Langer Weg 65-66, 39112 Magdeburg 
 
Der PARITÄTISCHE Sachsen-Anhalt 
Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
Landesgeschäftsführerin Anja Naumann 
Referentin des Vorstandes und der Geschäftsführung Antje Ludwig 
Wiener Str. 2, 39112 Magdeburg 
 
Deutsches Rotes Kreuz Landesverband Sachsen-Anhalt e. V. 
Landesgeschäftsführer Dr. Carlhans Uhle 
Betriebsteilleitung FWD/Stellvertreterin des Landesgeschäftsführers Katja Fischer 
Lüneburger Str. 2, 39106 Magdeburg 
 
Diakonisches Werk Ev. Kirchen in Mitteldeutschland e. V. 
Vorstand Soziale Dienste OKR Christoph Stolte  
Bereichsleiterin Soziale Dienste Gudrun Dreßel 
Merseburger Str. 44 , 06110 Halle 
 
Landesverband Jüdischer Gemeinden Sachsen-Anhalt K. d. ö. R. 
Vorstandsvorsitzender Max Privorozki 
Mitarbeiter im Landesverband Igor Pissetski 
Steinigstr. 7, 39108 Magdeburg 
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